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Lukas-Evangelium

Kapitel 10, Verse 1 - 24

Einsetzung und 

Aussendung der 

Zweiundsiebzig



Danach setzte der Herr 

zweiundsiebzig andere ein und 

sandte sie je zwei und zwei vor 

sich her in alle Städte und Orte, 

wohin er gehen wollte, und 

sprach zu ihnen: Die Ernte ist 

groß, der Arbeiter aber sind 

wenige. Darum bittet den Herrn 

der Ernte, dass er Arbeiter 

aussende in seine Ernte.



Geht hin; siehe, ich sende 

euch wie Lämmer mitten 

unter die Wölfe. Tragt keinen 

Geldbeutel bei euch, keine 

Tasche, keine Schuhe, und 

grüßt niemanden auf der 

Straße. Wenn ihr in ein Haus 

kommt, sprecht zuerst: 

Friede sei diesem Hause!



Und wenn dort ein Kind des 

Friedens ist, so wird euer Friede 

auf ihm ruhen; wenn aber nicht, 

so wird sich euer Friede wieder 

zu euch wenden. In demselben 

Haus aber bleibt, esst und trinkt, 

was man euch gibt; denn ein 

Arbeiter ist seines Lohnes wert. 

Ihr sollt nicht von einem Haus 

zum andern gehen.



Und wenn ihr in eine Stadt 

kommt und sie euch 

aufnehmen, dann esst, was 

euch vorgesetzt wird, und 

heilt die Kranken, die dort 

sind, und sagt ihnen: Das 

Reich Gottes ist nahe zu euch 

gekommen.



Wenn ihr aber in eine Stadt 

kommt und sie euch nicht 

aufnehmen, so geht hinaus 

auf ihre Straßen und sprecht: 

Auch den Staub aus eurer 

Stadt, der sich an unsre Füße 

gehängt hat, schütteln wir ab 

auf euch. Doch das sollt ihr 

wissen: Das Reich Gottes ist 

nahe herbeigekommen.



Ich sage euch: Es wird Sodom 

erträglicher ergehen an jenem 

Tage als dieser Stadt.

[Weherufe über galiläische Städte] 

Wer euch hört, der hört mich; und 

wer euch verachtet, der verachtet 

mich; wer aber mich verachtet, 

der verachtet den, der mich 

gesandt hat.



Die Zweiundsiebzig aber kamen 

zurück voll Freude und sprachen: 

Herr, auch die Dämonen sind uns 

untertan in deinem Namen. Er 

sprach aber zu ihnen: Ich sah den 

Satan vom Himmel fallen wie einen 

Blitz. Seht, ich habe euch Macht 

gegeben, zu treten auf Schlangen 

und Skorpione, und Macht über 

alle Gewalt des Feindes; und 

nichts wird euch schaden.



Doch darüber freut euch 

nicht, dass euch die 

Geister untertan sind. 

Freut euch aber, dass 

eure Namen im Himmel 

geschrieben sind.



Zu der Stunde freute sich 

Jesus im Heiligen Geist 

und rief: Ich preise dich, 

Vater, Herr des Himmels 

und der Erde, weil du dies 

Weisen und Klugen 

verborgen hast und hast 

es Unmündigen offenbart. 

Ja, Vater, so hat es dir 

wohlgefallen.



Alles ist mir übergeben von 

meinem Vater. Und niemand 

weiß, wer der Sohn ist, als 

nur der Vater, noch, wer der 

Vater ist, als nur der Sohn und 

wem es der Sohn offenbaren 

will.

Und er wandte sich zu seinen 

Jüngern und sprach zu ihnen 

allein: Selig sind die Augen, 

die sehen, was ihr seht.



Denn ich sage euch: Viele 

Propheten und Könige 

wollten sehen, was ihr seht, 

und haben's nicht gesehen, 

und hören, was ihr hört, und 

haben's nicht gehört.





Vom Ernst der Nachfolge 

(Lukas 9)

57 Und als sie auf dem 

Wege waren, sprach einer 

zu ihm: Ich will dir folgen, 

wohin du gehst. [...]



Und er sprach zu einem 

andern: Folge mir nach! Der 

sprach aber: Herr, erlaube 

mir, dass ich zuvor hingehe 

und meinen Vater begrabe. Er 

aber sprach zu ihm: Lass die 

Toten ihre Toten begraben; 

du aber geh hin und 

verkündige das Reich Gottes!



Und ein andrer sprach: Herr, 

ich will dir nachfolgen; aber 

erlaube mir zuvor, dass ich 

Abschied nehme von denen, 

die in meinem Hause sind. 

Jesus aber sprach zu ihm: 

Wer die Hand an den Pflug 

legt und sieht zurück, der ist 

nicht geschickt für das 

Reich Gottes.





▪ „Folge mir nach“ (Kapitel 9)

▪ zwei und zwei

▪ vor sich her

▪ wie Lämmer unter Wölfe

▪ die Ernte ist groß

▪ geht hin

▪ kein Geldbeutel, keine Tasche, 

keine Schuhe

▪ grüßt niemanden



▪ nicht von einem Haus zum 

andern gehen. Esst, was euch 

vorgesetzt wird

▪ heilt die Kranken

▪ Verkündet: „Das Reich Gottes ist 

nahe zu euch gekommen“.



▪ Staub abschütteln!

▪ „Freut euch aber, dass eure 

Namen im Himmel geschrieben 

sind.“

→ Prozess ist wichtiger als 

Ergebnis.

▪ Vater hat es Unmündigen 

offenbart.




